Packpapierverlag liefert Utopien statt Wahlversprechen (3,12,13)

liebe Leser!

die Realpolitik in Europa ist ziemlich an der Realität vorbei, oder?

Deshalb ist es gut weiterzudenken!

Nachdem wir soviel über politische Utopien und Alternativen veröffentlicht, diskutiert und

sogar ausprobiert haben, zuletzt die Realutopie der Transitiontown-Diskussion "Gemeinsam -

Wenningen 2025", erscheint es mir angebracht - und eigentlich habe ich es mir schon seit

Jahren gewünscht, seit ich nämlich die große Gauguin-Ausstellung im Essener Folkwangmuseum gesehen habe - diese eindrucksvolle Künstlerutopie als Buch herauszugeben. Und durch einen

gründlichen Kommentar in den kommunitären Diskussionszusammenhang zu stellen.

Die Zeit wird knapp, aber vor Weihnachten am 15. Dezember ist alles fertig, auf Wunsch

nett verpackt direkt an die zu Beschenkenden:

- 4 x Utopie,

- 2 x von Eulenspiegeln und Mäusen,

- 1 x was für Einsame:

=====> Antwort bitte nur an "packpapierverlag@web.de" =====> Alles Gute für den kalten

Winter und liebe Grüße von Pamela und Herrmann

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1. Annette Schlemm: "Schönwetter-Utopien im Crashtest", 36 S. 3,-

Die beste aller möglichen Welten kennt Annette so wenig wie jeder andere, aber die

Philosophin und Physikerin aus Jena kann sich zumindest eine bessere denken. In dieser

leben „freie Menschen in freien Vereinbarungen“ ohne Hierarchien zusammen. Der Weg zu

dieser Gesellschaft ist allerdings kein wohlorganisierter oder wissenschaftlich exakt

planbarer, sondern im Gegenteil eine ziemlich chaotische Angelegenheit. Wobei der Begriff

des Chaos von Annette eindeutig positiv bewertet wird, nämlich als Entfaltungspotenzial

quasi unendlicher Möglichkeiten. Daß nichts bleibt, wie es ist, weder in der Natur, noch

im Sozialleben der Menschen, hat Annette zunächst während ihres Studiums in der DDR und

später bei der „Abwicklung“ derselben erfahren. Meistens auf Jobsuche und immer

beschäftigt, ist sie unter anderem seit 1991 in der Zukunftswerkstatt Jena und bei

verschiedenen ökologischen und politischen Gruppen aktiv. Annette veröffentlicht

regelmäßig Texte in ihrem online- „Philosophenstübchen“, wo Ihr ihr beim Denken über die

Schulter schauen könnt: http://www.thur.de/philo/ UND

http://philosophenstuebchen.wordpress.com/ *** Im Packpapier Verlag sind von ihr bereits

drei andere Titel erschienen: Das Utopische Klo und andere Besinnlichkeiten - Surfende

Schmetterlinge im politischen Chaos - Selbstentfaltungsgesellschaft als konkrete Utopie

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2. Rolf Schwendter: "Utopie - Überlegungen zu einem zeitlosen Begriff" 120 S. 5,-

Bei einem Kongreß in Kassel hat Rolf mich einmal gelobt, ungewollt, eigentlich kritisiert

wegen meiner Selbstausbeutung, wie ich das Büchermachen seit Jahren durchziehe. Damals war ich stolz, heute denke ich schon mal, der Rücken ... naja. Aber er gab mir das kleine Heft

zum richtigen Telefonieren mit, ich sollte es verbreiten - klar! Für das "Projekt Utopie"

durfte ich dann den alten Song-Aufsatz zur Subkulturtheorie und den nicht mehr aufgelegten

Text "Radikaldemokratie" drucken. Vor drei Jahren auf dem Weg nach Wien zum

Antibolognakongreß besuchte ich ihn in Kassel, wo er mir die Kopie des Manuskripts

"Utopie" mitgab, das mittlerweise vergriffen war, damit ich es wieder auflege. Leider

konnte Rolf Schwendter die Neuauflage dieses Buches nicht mehr sehen, er starb am

21.7.2013 - hier ist das Buch, denkt an ihn, lernt von ihm, vergeßt nicht!

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3. PM: "bolo'bolo" 160 S. 6,-

PM über sein Buch: "Peinlich, aber wahr: gemäss bolo-Fahrplan von 1983 müssten wir schon

längst alle in bolos leben. 40-Stundenwoche, Staatsgrenzen, Luftverschmutzung und AKWs

sollten nur noch unangenehme Erinnerungen sein. Ich habe meine Wette gegen den Lauf der

Dinge verloren und als Prophet jämmerlich versagt." - Nein, hast du nicht, du hast ein

bisher unerreichtes Spaßprojekt losgetreten, es gibt keine bessere Utopie als deine

staatenlose anarchistische Weltgesellschaft der Bolos.

Der Utopiespezialist Rolf Schwendter glaubte, die individualistischen und dezentralen

Konzepte von bolo'bolo "würden Marxisten, Anhänger und Anhängerinnen Proudhons, Silvio

Gesells, Rudolf Steiners, und vieler anderer gleichermaßen begeistern, da eine

Akkumulation von Kapital wie auch von Geld auf diese Weise unmöglich gemacht wäre."

Allerdings mahnt er auch: "Wie alle Utopien, die anstreben, ohne jedweden Staatsapparat

auskommen zu können, muß auch P.M.s »bolo‘bolo« sich der Frage stellen, wie mit aggressiv

ausgetragenen Widersprüchen zwischen seinen Subsistenzgruppen umzugehen ist." Das geben wir als Frage an alle Leser weiter und sammeln künftige Antworten für die Erweiterung des Readers zur Bolo-Bolo-Diskussion.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4. Gauguin/Cropp: "NoaNoa - Südseeutopie" 180 S.illustriert 9,-

"Die Zivilisation verläßt mich allmählich ... sie betrachten mich als einen der Ihren ...

Ich habe einen Freund (Jotéfa) gewonnen ... Jotéfa ist der erste Mensch, der mir das

gesagt hat, daß ein Künstler ein nützlicher Mensch sei. ... ich dringe in Mysterien ein,

die mir bis dahin unzugänglich waren. Allein mein Geist verarbeitet diese Entdeckungen

noch nicht ... ich erfasse nur mit dem Gefühl." schrieb Paul Gauguin in seinem Künstlerbuch.

Zwar wurde Gauguin bezüglich seiner Erwartungen eines zivilisationsfernen Lebens auf

Tahiti enttäuscht, denn der europäische Kolonialismus befand sich auf dem Höhepunkt, und

der Zivilisationsexport samt Missionierung hatte dazu geführt, daß die Einheimischen einen

Großteil ihrer Tradition und Überlieferung, Ahnenkult und "Naturreligion" bereits

aufgegeben hatten, doch fand er - wie seine Bilder bezeugen - eine wunderbare Utopie von

Menschlichkeit.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5. Benaglio: Eulenspiegel gegen die Atommaffia / Erinnerungen an die 80er Jahre - ist der

Versuch Benaglios, im Gedächtnis seiner Enkel hängenzubleiben, teils im Spaß, teils im

Ernst, eben als Eulenspiegel. 120 Seiten, 5,-

Zur Einstimmung hier das Eulenspiegel-Vorwort: "In den sechziger Jahren des letzten

Jahrtausends verbanden sich zunächst in den USA Bürgerrechtsbewegung, neue Linke und

Hippies zu einer (kultur-)revolutionären Bewegung, die den Sturz des „Empire“, des

militärisch-industriellen Komplexes, ein Ende des Kapitalismus anstrebte; mit

ausgeflippten Politaktionen, Rockmusik, einer bunten Gegenkultur und der Macht der Liebe,

zeitgeistig Flowerpower genannt. Bald betraten Sektierer die Bühne: Ideologisch verbohrte

Linke klagten über die ekstatischen Narren Gottes, vor Heiligkeit triefende New-Age-Jünger, die Ahnen der modernen Esos, predigten politische Enthaltsamkeit und das Ende des Engagements für soziale Gerechtigkeit, sei doch alles Karma und damit sinnvoll.

Was in der Beat-Generation-Ära und dann bei den Kerngruppen der Hippies und der

amerikanischen Landkommunenbewegung noch zusammengehörte – Spiritualität und Politik als Geschwister, die sich auf die Utopie einer besseren, solidarischen, freien Gesellschaft

hin bewegten, wurde mit den Jahren getrennt.

New Age mit seiner Entpolitisierung und Verkommerzialisierung von Spiritualität, das in

vorliegender Erzählung thematisiert wird, von den Gesetzen der kapitalistischen

Marktwirtschaft erleuchtete Gurus, politische Repression und harte Drogen zersetzten den

Aufbruch einer bunten Morgensonne der Träume und Hoffnungen. Ab der Mitte der siebziger

Jahre fanden Spiritualität und undogmatische linke, ökologische Politik im deutschen

Sprachraum wieder zusammen und prägten die damals erfolgreiche Anti-AKW-Bewegung

maßgeblich mit, bis nach dem Fall des „real existierenden Sozialismus“ Europa mit

neoliberalen Durchfallexzessen überflutet wurde.

Vorliegende Erzählung ist eine bewusste Verknüpfung mythischer und ausgeflippter Elemente mit radikalen politischen Aussagen, sie entführt in eine Welt, die vor wenigen Jahrzehnten gegenkulturelle Realität war, in ein Universum, zu dem Merkel, Bilderberger,

Industriellenvereinigung und Neonazis keinen Zugang finden werden und in dem wir trotz

aller Alltagsmühen und –kämpfe in der Stille einer Lotosblüte Ruhe und Lebenssinn finden

können."

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6. Utopie im Kinderbüchleinformat von Petra Schoenke: "Etwas ändert sich. Eine Geschichte

über Familie Maus"

Familie Maus führt ein ruhiges, „geregeltes“ Leben: Papa Maus arbeitet im Mausebüro am

Computer, Mama Maus hat einen Garten und malt verrückte Bilder von Katzen, die Karotten

essen und die Kinder Viola und Bernd gehen in die Schule. Wenn Papa Maus von der Arbeit

nach Hause kommt, schauen sie sich gemeinsam im Fernsehen „Die Maus und der Elefant“ an. Alle scheinen mit diesem Leben zufrieden zu sein, bis... Papa Maus eines Tages „keine

Lust“ mehr hat, ins Mausebüro zu gehen. Zwar freuen sich die Kinder, dass Papa endlich

Zeit für sie hat, aber Mama Maus ist verzweifelt: wovon sollen sie leben, wovon die Miete

zahlen? Kann es ein Leben ohne Mausebüro und Computer überhaupt geben?

Eine Wanderung in der Natur und der Besuch bei einem alten Freund, der im Dörflein

„Katzenschreck“ einen Laden für Körner, Nüsse und Käse hat, verändert das Leben von

Familie Maus,...

Das Heftlein im Format DIN A6 hat 48 Seiten, ist mit 20 Bildern illustriert und kostet 2,-

---------------------------------------------------------------------------------------------------------

7....und noch ein ganz kleines billiges Heftchen zur kreativen Gestaltung der Einsamkeit:

Solitär - Glasperlenspiele, zum Selbermachen aus alten Sachen, wie Knöpfen Murmeln und

karierten Geschirrtücher. Hermann Hesse kommt genauso drin vor wie die Mätresse Ludwig XIV und ein vergessener Vogel von einer Insel im Indischen Ozean ... und sehr schön

illustriert, und noch schöner gedruckt auf seltenen Papier- und Kartonsorten, die ich mal

aus einer aufgegebenen Dorf-Druckerei gerettet habe. Zur Begründung einer

Flohmarktexistenz gibts das Heft zehnerweise für 7,- oder auch zur

Weihnachtsgeschenkeproduktion, ansonsten 1,- mit 20 Seiten.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

PS: bei der Gelegenheit nochmal ein Hinweis auf unsere Broschürenreihe vom "Projekt

Utopie" und das im letzten Jahr erschienene Buch: "Gemeinsam! Eine reale Utopie. Wenningen

2025" von Steffen Andreae & Matthias Grundmann, 160 Seiten, 10€ Bestellnummer p156 

siehe unter Verlagsprogramm/Kategorien/Soziale Bewegung & Politik

Wie begegnen wir Klimawandel, Umweltzerstörung, Radikalkapitalismus, zwischenmenschlicher Sprach- und Teilnahmslosigkeit, wie der politischen Entmündigung? Wie wollen wir heute und in einer Zukunft verschwindender Ressourcen und zunehmender Kriegsgefahren leben und uns organisieren? Wenn alles zusammenbricht, muß dann Mensch gegen Mensch kämpfen; kann nur überleben, wer sich gegen andere durchsetzt? Brauchen wir gar eine ökologische Diktatur, um den Zusammenbruch ganzer Zivilisationen aufzuhalten? Oder vielleicht weitere „Krisenmanager“, die uns zu gerne die Entscheidungen abnehmen würden- zu unser aller Wohl, versteht sich… Kein Ausweg aus dem Karussell?
